
1 
 

Checkliste «kleine» Revitalisierungen 

Die Checkliste richtet sich an die Bauherrschaft und an die von ihnen mit der Planung 

beauftragten Personen. Die Checkliste soll bei der Ausarbeitung eines 

Revitalisierungsprojektes, von der Idee bis zur Erstellung der Projektunterlagen behilflich 

sein. Sie soll als Wegleitung durch den Prozess führen und als Merkhilfe jederzeit 

beigezogen werden können. Die Checkliste ist unterteilt in die drei Kapitel Ist-Zustand, Soll-

Zustand und Massnahmenplanung. 

Ist-Zustand  

1. Typisierung und Defizitanalyse 

1.1. Um was für ein Fliessgewässer handelt es sich? (Struktur, Gefälle, Abfluss, etc.) 

Typisierung (gemäss Bund): ____________________________________ 

1.1.1. Ist das Gewässer kanalisiert oder stark verbaut? 

☐ Nein    ☐ Ja   

1.1.2. Ist die Sohle verbaut? 

☐ Nein    ☐ Ja   

1.1.3. Führt das Gewässer im Ereignisfall Geschiebe mit sich? 

☐ Nein    ☐ Ja 

1.1.4. Gibt es (im Oberlauf) einen Geschiebesammler? 

☐ Nein    ☐ Ja  

Falls Ja bei einer der obigen Fragen, Abhandlung im Projektbeschrieb zum kritischen 

Punkt beim Geschiebetrieb nötig  

1.2. Gibt es bestehende Hochwasserschutzbauten? 

☐ Nein    ☐ Ja 

Falls Ja, Hochwasserschutzthematik im Projektbeschrieb abhandeln  

1.3. Handelt es sich beim Gewässerabschnitt um eine Restwasserstrecke? 

☐ Nein    ☐ Ja 

Falls Ja, Erläuterungen im Projektbeschrieb nötig 
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1.4. Ist für das Gewässer ein Gewässerraum ausgeschieden? 

☐ Nein    ☐ Ja  

2. Lebensräume und Arten 

2.1. Wurde eine Datenbankabfrage bzgl. vorhandener Arten gemacht? 

☐ Nein     ☐ Ja  

2.2. Gibt es Kartierungen zu bestimmten Organismen? 

☐ Nein     ☐ Ja  

2.3. Befinden sich geschützte Lebensräume (Biotope gem. NHV) und/oder Arten im 

Perimeter? 

☐ Nein     ☐ Ja  

In jedem Fall Ausführungen im technischen Bericht notwendig 

 

Soll-Zustand  

3. Ökologische Entwicklungsziele 

3.1. Welche biotischen Entwicklungsziele sollen erreicht werden (z.B. Erhalt 

beschattender Einzelbäume und Ergänzung der Ufervegetation um strauchige 

Gehölze, Schaffung von Fischkindergärten, etc.)? 

Antwort: ____________________________________________________ 

3.2. Welche Zielarten wurden definiert? 

Antwort: ____________________________________________________ 

In jedem Fall Ausführungen im technischen Bericht notwendig Zielarten und 

Ziellebensräume früh mit Kanton absprechen. 

3.3. Ist der Erhalt von bestehenden Naturwerten durch die geplante Revitalisierung 

gesichert?  

☐ Nein    ☐ Ja 

3.4. Gibt es Konflikte die dem Revitalisierungsziel entgegenstehen? 

☐ Nein    ☐ Ja  

Falls Ja bei 3.4 oder 3.5, zusätzliche Erläuterung im technischen Bericht inkl. 

Koordinationsplan1 nötig 

                                                
1 vereinfachter Plan des Projektperimeters und näherer Umgebung mit Bautätigkeiten, Problemen, 
Synergien, usw., die das Projekt beeinflussen könnten.  
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Massnahmenplanung 

4. Variantenstudie 

4.1. Ist der ökologische Nutzen verschiedener Varianten abgeschätzt worden? 

☐ Nein     ☐ Ja 

4.2. Wurde eine Kostenschätzung (+/- 25%) gemacht? 

☐ Nein     ☐ Ja 

Falls ja, Wie hoch sind die geschätzten Kosten? 

Antwort: ______________________________  

4.3. Wurden mögliche Synergien mit anderen Projekten berücksichtigt (z.B. Siedlung und 

Nutzungsflächen, Hochwasserschutz, Fischerei etc.)? 

☐ Nein     ☐ Ja 

4.4. Sind Nutzniesser und Betroffene bekannt und bereits in Planung einbezogen 

worden? 

☐ Nein     ☐ Ja 

Falls ja bei 4.3 oder 4.4., Koordinationsplan beilegen 

Als Grundlage dieser Checkliste diente die «Checkliste: Vorstudie – Inhaltsanforderungen an 

den technischen Bericht», aus den Fachspezifische Erläuterungen zur Programmverein-

barung im Bereich Revitalisierungen des BAFU.  

 


